
188

Sandwirth Chafteler nicht zurüczuhalten vermocht Hatte, fo juchte er wenigftens defjen
Nachhut unter General von Buol im Lande feftzuhalten, indem ex Chaftelers Oxdre an ihn
zum Abzug vom Brenner auffing. Dann entbot er jeine lieben Freunde aus dem Bafjeier-
und Sarnthal, Burggrafenamt, Vintjchgau und Etjchland auf den Brenner und bejchloß
mit der auf 6.000 bis 7.000 Mann gejtiegenen Schar Landesvertheidiger den Angriff
auf die Baiern im Innthal. Seinem Freunde und Adjutanten Eifenftecken gelang es auch,
1.200 Mann aus Buols Corps unter den Oberftlieutenants Extel und Neigenfels zur
Theilnahme zu bewegen. Mit diefer Mannfchaft rückte Andreas Hofer ichon am 25. Mai
in drei Colonnen auf den Berg Ifel vor und begann den Kampf mit dem Corps Deroys.
Es ward beiderfeits mit großer Tapferkeit gefochten. Die Baiern machten wiederholte
Verfuche, ihre Gegner von den Höhen zuräczerfen, wırrden aber von den Tirolern immer

wieder in die Ebene hinabgetrieben. Das
Treffen blieb unentjchieden, jeder behauptete
jeine Stellung. Aber Hofer erneuerte den
Kampf jchon am 29. Mai, nachdem er durch
neue Scharen fich verftärkt hatte umd auch
die Oberinnthaler unter M. Teimer im
Anzug fich befanden. Er jelbft und Oberjt-
leutenant Ertel rückten auf der Brennerftraße
vor, jein linker Flügel, in dem fich Pater
Soahim Haspinger befand, bejeste die
weitlichen Höhen biszur Galhwiefe, fein rechter
Flügel dehnte fich vom Pajchberg bis Wolders
aus und hier ftanden Iofef Speckbacher, Jofef

Straub, Oberftlientenant von Neißenfels und
Andere, Der Kampf dauerte mit geringen Unterbrechungen von früh Morgens big
Abends. Überall wurde mit heroifchem Muthe geftritten. Die Tiroler thaten Wunder der
Tapferkeit, viele ftürzten fich mit verfehrtem Gewehr mitten in den Feind und erftinmten
unter dem heftigften Feuer einzelne vom Feinde bejeßte Villen und Maierhöfe. Durch
Muth und Kühnheit zeichneten fich befonders Pater Haspinger und Zofef Spedbacdher,
durch große Umficht Leßterer und Oberftlieutenant von Extel aus. Der Feind zählte viele
Zodte, Verwundete und Vermißte.

Die Furcht, durch den Aufftand der Unterinnthaler-volfftändig eingejchloffen zu
werden, bewog Deroy in Eilmärjchen das Land zu verlafjen; noch in der Nacht vom
29. bis 30. von Innsbruc aufbrechend, ftand ev am 31. fchon an der Landesgrenze bei
Kufftein, denn die Tiroler verfäumten im erjten Siegesraufche, ihn zu verfolgen, und als

 

Yoahim Haspinger,


